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Arbeits-
blätter
Welterbe

Die Arbeitsblätter sind bewusst in  
schwarz-weiß gehalten, damit sie  
kostengünstig kopiert werden können.

Die Lösungsblätter sind farbig, damit  
die richtigen Lösungen schneller erfasst  
werden können. Bei Bedarf können so die  
Bilder (Welterbe weltweit oder die Berg- 
parade) im Unterricht auch farbig gezeigt  
werden.
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M
e
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 W

e
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e
r
b

e
Teile des Erzgebirges sind seit 2019 W

elterbe! A
uch die A

nnenkirche (1) m
it ihrem

 
hellgünen D

ach ist ein Teil davon. W
usstest du, dass die braunen H

ügel davor 
»H

alden« (2) genannt w
erden und vom

 U
ranbergbau stam

m
en? D

as erste S
ilber 

w
urde 1168 in Freiberg gefunden, und dann begann im

  gesam
ten Erzgebirge der 

B
ergbau. Findest du in Freiberg den B

ergm
ann unter Tage (3), der den silber-

grauen G
esteinsklum

pen vor Freude in die H
öhe streckt? Je tiefer die B

ergleute 
gruben, desto höher stieg in den S

chächten das W
asser. 

D
as Pferd im

 B
ild w

urde in einem
 sogenannten Pferdegöpel (4) an einer S

tange 
im

 Kreis geführt. Es trieb dabei eine Pum
pe an. S

o pum
pte m

an das W
asser aus 

dem
 B

ergw
erk. S

päter übernahm
en Fördertürm

e diese A
ufgabe. D

er Turm
 hier 

im
 B

ild ganz unten rechts ist in W
irklichkeit knallrot und steht in A

ltenberg. (5) A
n-

dere Türm
e dieser A

rt w
aren m

eist grau. Im
 B

oden direkt darunter begannen die 
senkrechten S

chächte, von denen sich die dunklen G
änge nach rechts und links 

verzw
eigten.

O
rdne die Zahlen im

 Text den passenden B
ildern zu. Zusatzaufgabe: M

ale die B
ilder, w

ie im
 Text beschrieben, aus.

©
  Illustration: designesgleichen 
 Text: W

elterbe M
ontanregion Erzgebirge e. V.
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 d
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U
N

E
S

C
O

-W
e

lt
e

r
b

e
 w

e
lt

w
e

it
Lest den Text gem

einsam
 und ergänzt die gesuchten W

örter.

D
a ist zum

 B
eispiel das O

pernhaus von S
ydney. Es besteht aus drei G

ruppen von in-
einandergreifender gew

ölbter „M
uscheln“ und sieht aus w

ie eine große S
kulptur im

 
W

asser. Es steht an der S
pitze einer H

albinsel, die in den H
afen von S

ydney hineinragt. 
S

ydney ist eine der größten S
tädte A

ustraliens, aber nicht dessen H
auptstadt. D

ie heißt 
näm

lich C
anberra.

D
ie Inkastadt M

achu Picchu liegt 2.430 M
eter über dem

 M
eeresspiegel in den A

nden 
in S

üdam
erika. Inm

itten eines tropischen B
ergw

aldes w
irken ihre riesigen M

auern, Ter-
rassen und Ram

pen, als w
ären sie auf natürliche W

eise in die Felsw
ände gehauen. D

ie 
Inka erbauten diese S

tadt im
 15. Jahrhundert. 

D
as Taj M

ahal ist ein riesiges M
ausoleum

 (ein G
rabgebäude w

ird auch M
ausoleum

 
genannt) und scheint kom

plett aus w
eißem

 M
arm

or zu bestehen. Es ist 68 M
eter 

hoch, 57 M
eter lang und 57 M

eter breit. Ein großer H
errscher ließ es zum

 G
edenken an 

seine große Liebe zw
ischen 1631 und 1648 erbauen. Es ist ein M

eisterw
erk der m

uslim
i-

schen B
aukunst in Indien und ganz A

sien.

D
ie Felsentem

pel von A
bu S

im
bel sind etw

as ganz B
esonderes, denn sie befinden 

sich nicht m
ehr an ihrem

 ursprünglichen S
tandort. W

as w
ar passiert? A

frikas längs-
ter Fluss, der N

il, sollte m
it einem

 S
taudam

m
 gebändigt w

erden. D
er A

ssuan-S
tau-

dam
m

 hätte aber zur Ü
berflutung der Tem

pel geführt. N
ur durch eine w

eltw
eite von der 

U
N

ES
C

O
 ins Leben gerufene Kam

pagne konnte die A
nlage gerettet w

erden: D
ie Tem

pel 
w

urden zerlegt und an einem
 höher gelegenen O

rt w
ieder aufgebaut. Zur Einw

eihung 
des S

taudam
m

s sagte der dam
alige S

taatspräsident von Ä
gypten: „Völker können 

W
under vollbringen, w

enn sie für einen guten Zw
eck zusam

m
enarbeiten.“ D

as w
ar der 

A
usgangspunkt für den G

rundgedanken des W
elterbes – B

auw
erke oder D

enkm
äler 

w
eltw

eit unter S
chutz zu stellen.

D
ie W

artburg thront auf rund 400 M
etern H

öhe über der S
tadt Eisenach in Thüringen 

in M
itteldeutschland. S

ie ist ein D
enkm

al für die Kulturgeschichte D
eutschlands, Euro-

pas und darüber hinaus. M
enschen auf der ganzen W

elt kennen die B
urg als den O

rt, an 
dem

 M
artin Luther das N

eue Testam
ent der B

ibel ins D
eutsche übersetzt hat.

D
er G

rand C
anyon liegt im

 nordam
erikanischen B

undesstaat A
rizona und ist die 

w
ahrscheinlich spektakulärste S

chlucht der W
elt. D

er C
olorado R

iver form
te die etw

a 
450 Kilom

eter lange, bis zu 30 Kilom
eter breite und fast 1,5 Kilom

eter tiefe S
chlucht. D

ie 
H

ügel, Türm
e und Tafelberge im

 C
anyon sind in der Tat B

erge, auf die m
an von den Rän-

dern herabblickt. D
ie G

esteinsschichten zeigen die geologische G
eschichte von über 

zw
ei M

illiarden Jahren.

In 167 Ländern w
eltw

eit gibt es 1.121 U
N

ES
C

O
-W

elterbestätten (S
tand: Juni 2021). S

ie alle m
achen die G

eschichte der M
enschheit und 

unseres Planeten erlebbar. 46 dieser S
tätten befinden sich in D

eutschland, darunter auch unser Erzgebirge. D
en N

am
en M

ontan-
region Erzgebirge/Krušhnohoří hat „unsere“ W

elterbestätte, w
eil sie sich bis auf die tschechische S

eite des Erzgebirges erstreckt. 
Es handelt sich also um

 eine grenzüberschreitende S
tätte.

W
elterbestätten sind Zeugnisse vergangener Kulturen, einzigartige B

audenkm
äler und S

tadtensem
bles sow

ie einzigartige N
aturland-

schaften und Ö
kosystem

e oder auch künstlerische M
eisterw

erke. Ihnen gem
einsam

 ist ihr außergew
öhnlicher W

ert. A
lso die B

edeu-
tung nicht nur für die jew

eilige Region, sondern für alle M
enschen auf der W

elt. 

D
er S

chutz und die nachhaltige B
ew

ahrung dieser S
tätten liegt deshalb in der Verantw

ortung der gesam
ten Völkergem

einschaft. Ü
ber 

die Eintragung von S
tätten in die Liste entscheidet jährlich das U

N
ES

C
O

-W
elterbekom

itee. A
uf jedem

 Kontinent unserer Erde gibt es 
W

elterbestätten. Ein paar ganz besondere findet ihr auf der R
ückseite dieses A

rbeitsblattes:



Arbeitsblatt Welterbe 2.2|  © WissERZ Kopiervorlagen  |  63

D
as

 is
t d

ie
 

S
ie

 s
te

ht
 b

ei
 E

is
en

ac
h 

in
Th

ür
in

ge
n.

 T
hü

rin
ge

n 
is

t e
in

es
vo

n 
16

 d
eu

ts
ch

en
 B

un
de

s-
lä

nd
er

n.
 D

eu
ts

ch
la

nd
 lie

gt
 in

D
ie

se
 W

el
te

rb
es

tä
tt

e 
is

t e
in

e 
ga

nz
 b

es
on

de
re

.  E
s 

is
t d

ie
 

Te
m

pe
la

nl
ag

e 
vo

n 
 

S
ie

 s
te

ht
 in

 Ä
gy

pt
en

. 
D

as
 is

t e
in

 L
an

d 
in

D
as

 is
t d

as
  

vo
n 

S
yd

ne
y.

 S
yd

ne
y 

is
t e

in
e 

S
ta

dt
 in

D
as

 is
t d

er
 

Er
 b

ef
in

de
t s

ic
h 

in
 

N
or

da
m

er
ik

a.

D
as

 is
t d

as
Ta

j M
ah

al
.

Es
 s

te
ht

 in
 In

di
en

au
f d

em
 K

on
tin

en
t

D
as

 is
t d

ie
 

In
ka

st
ad

t M
ac

hu
 P

ic
ch

u
S

ie
 b

ef
in

de
t s

ic
h 

in
 P

er
u.

 
D

as
 is

t e
in

 L
an

d 
in

U
N

E
S

C
O

-W
e

lt
e

r
b

e
 w

e
lt

w
e

it
Le

st
 d

en
 Te

xt
 g

em
ei

ns
am

 u
nd

 e
rg

än
zt

 d
ie

 g
es

uc
ht

en
 W

ör
te

r.

© Gert Boers on Unsplash © Agnieszka Mordaunt on Unsplash © Sanin on Unsplash

© Wim van Teindes on Unsplash © Lea Kobal on Unsplash © Tyler Duston on Unsplash
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W
er ist da alles zu sehen?

Knappschaftsälteste
tragen w

eiße Fahrhauben 
unter den S

chachthüten

O
berberg-

hauptm
ann

B
erg-

geschw
orene

B
ergm

usiker
O

ffizianten
Insignienträger
trägt 
Eisen und S

chlägel

B
ergfahne

H
äuer

B
ergbeam

ter
ist der der Erste 
jeder G

ruppe Zim
m

erlinge
B

ergm
aurer

tragen Lederschürzen

H
eute gehören zur H

istorischen Freiberger B
erg- und H

üttenknappschaft e.V. über 410 M
itglieder. D

ie M
itglieder (auch Frauen und Kinder) sind in ihrer historischen Kleidung

 zum
 jährlichen B

ergstadtfest in Freiberg und zur Vereinsm
ettenschicht am

 S
onnabend vor dem

 zw
eiten A

dvent zu sehen.

D
ie

 F
r
e

ib
e

r
g

e
r
 B

e
r
g

- u
n

d
 H

ü
t
t
e

n
p

a
ra

d
e

D
as B

ild zeigt einen A
usschnitt einer historischen B

ergparade. D
er A

ufbau und die M
arschfolge sow

ie die A
nzahl der Teilnehm

er sind 

bei B
ergparaden aber m

eist unterschiedlich. S
eit jeher galten die innerhalb der Parade getragenen Fahnen als Zeichen dafür, dass die 

B
erg- und H

üttenleute in sich geschlossene G
ruppen bildeten. N

icht nur an der U
niform

 erkennt m
an die Tätigkeit des B

ergm
annes, 

auch anhand der – für die Paraden  kunstvoll gearbeiteten – G
erätschaften lassen sich die einzelnen G

ew
erke unterscheiden: 

A
lle W

erkzeuge und A
rbeitsgeräte, die zur B

ergarbeit nötig sind, heißen G
ezähe. D

er 
 

 
 

 
                   führt 

die Parade auf dem
 Pferd an. S

ein G
ezäh ist eine B

ergbarte.   
 

             und 
 

 
      sind die S

ym
bole des 

B
ergbaus. D

er Insignienträger hält sie in der H
and. D

er 
 

  
     

      trägt seine S
chürze aus Leder vor dem

 B
auch.
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M
e

in
 W

e
lt

e
r
b

e
O

rdne die Zahlen im
 Text den passenden B

ildern zu. Zusatzaufgabe: M
ale die B

ilder, w
ie im

 Text beschrieben, aus.

Teile des Erzgebirges sind seit 2019 W
elterbe! A

uch die A
nnenkirche (1) m

it ihrem
 

hellgünen D
ach ist ein Teil davon. W

usstest du, dass die braunen H
ügel davor 

»H
alden« (2) genannt w

erden und vom
 U

ranbergbau stam
m

en? D
as erste S

ilber 
w

urde 1168 in Freiberg gefunden, und dann begann im
  gesam

ten Erzgebirge der 
B

ergbau. Findest du in Freiberg den B
ergm

ann unter Tage (3), der den silber-
grauen G

esteinsklum
pen vor Freude in die H

öhe streckt? Je tiefer die B
ergleute 

gruben, desto höher stieg in den S
chächten das W

asser. 

D
as Pferd im

 B
ild w

urde in einem
 sogenannten Pferdegöpel (4) an einer S

tange 
im

 Kreis geführt. Es trieb dabei eine Pum
pe an. S

o pum
pte m

an das W
asser aus 

dem
 B

ergw
erk. S

päter übernahm
en Fördertürm

e diese A
ufgabe. D

er Turm
 hier 

im
 B

ild ganz unten rechts ist in W
irklichkeit knallrot und steht in A

ltenberg. (5) A
n-

dere Türm
e dieser A

rt w
aren m

eist grau. Im
 B

oden direkt darunter begannen die 
senkrechten S

chächte, von denen sich die dunklen G
änge nach rechts und links 

verzw
eigten. 

1

2

3

4
5

©
  Illustration: designesgleichen 
 Text: W

elterbe M
ontanregion Erzgebirge e. V.
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D
as ist die 

W
artburg.

S
ie steht bei Eisenach in

Thüringen. Thüringen ist eines
von 16 deutschen B

undes-
ländern. D

eutschland liegt in

Europa.

D
iese W

elterbestätte ist eine 
ganz besondere.  Es ist die 
Tem

pelanlage von  

A
bu S

im
bel

S
ie steht in Ä

gypten. 
D

as ist ein Land in

A
frika.

D
as ist das  

O
pernhaus 

von S
ydney. S

ydney ist eine 
S

tadt in

A
ustralien.

D
as ist der 

G
rand C

anyon
Er befindet sich in 

N
ordam

erika.

D
as ist das

Taj M
ahal.

Es steht in Indien
auf dem

 Kontinent

A
sien.

D
as ist die 

Inkastadt M
achu Picchu

S
ie befindet sich in Peru. 

D
as ist ein Land in

S
üdam

erika.
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it
Lest den Text gem

einsam
 und ergänzt die gesuchten W

örter.

© Gert Boers on Unsplash© Agnieszka Mordaunt on Unsplash© Sanin on Unsplash

© Wim van Teindes on Unsplash© Lea Kobal on Unsplash© Tyler Duston on Unsplash
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A
uch das ist Erbe

B
e

r
g

b
a

u
 u

n
d

 T
ra

d
it

io
n

S
chachthut

S
chlägel und Eisen

Feder
B

ergbarte

A
rschleder

Tzscherper-Tasche

Kniebügel
Fahrhaube

O
rdne die B

egriffe zu. W
enn du noch Zeit hast, kannst du die B

ilder ausm
alen. 

D
ie D

eutsche U
N

ES
C

O
-Kom

m
ission 

hat 2016 die bis ins M
ittelalter zurück-

reichende Tradition der B
ergparaden 

und B
ergaufzüge in S

achsen als 
im

m
aterielles Kulturerbe in D

eutsch-
land anerkannt. 

Zum
 heute gelebten B

rauchtum
 

zählen unter anderem
 die H

erstellung, 
die Pflege und das Tragen eines 
B

ergm
annshabits.

D
ie B

erg- und H
üttenuniform

 ist die 
traditionelle Kleidung der B

erg- und 
H

üttenleute. S
ie unterscheidet sich 

nach Regionen und Tätigkeiten. 

S
chachthut

Feder

B
ergbarte

Fahrhaube

A
rschleder

Tzscherper-Tasche

Kniebügel

Eisen und S
chlägel

©
  Illustration: designesgleichen 
 Freiberger Knappschaftsältester und 
Sächsischer Bergm

ann in Parade
nach: G

. E. Rost: »Trachten der Berg- und 
H

üttenleute im
 Koenigreiche Sachsen.« 

Verlag Rost, Freiberg, 1831
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werden können.
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arbeiten die Menschen im
Erzgebirge?

1. Was machen die Menschen in diesen Wirtschaftsbereichen (auch Branchen genannt)?
 Verbinde richtig!

Wo
Was

Womit

Gesundheits- 
und Sozialwesen

Menschen in dieser Branche gestalten in geschickter Handarbeit 
Figuren, Spielzeuge und Holzkunstwerke. Ihre Arbeiten haben das 
Erzgebirge weltberühmt gemacht.

Dienstleistung
Menschen in dieser Branche kümmern sich um die Gesundheit und 
Pflege kranker oder alter Menschen. Sie untersuchen und waschen 
sie, verabreichen Medikamente oder machen Krankengymnastik.

Tourismuswirtschaft
Menschen dieser Branche stellen nichts her. Sie arbeiten für andere 
Menschen und bekommen dafür Geld. Früher sagte man dazu: Sie 
haben jemandem einen Dienst geleistet. 

Kunsthandwerk
Menschen in dieser Brache stellen Teile für Autos her. Nicht nur Guss-
teile oder Auspuffanlagen, sondern auch Airbagsysteme oder kleine 
Teile, die von anderen Firmen wieder weiterverbaut werden müssen.

Automobil-
zulieferindustrie

Menschen in dieser Branche helfen Urlaubern, von Ort zu Ort zu 
kommen. Sie sorgen dafür, dass es ihnen gut geht. Sie arbeiten 
zum Beispiel in einem Hotel oder in einer Touristinformation. 

1. Maschinenbau

2. Werkzeugbau 

3. Elektrotechnik

4. Sensortechnik

5. Bauwirtschaft

6. Umwelttechnik

7.  Software-
entwicklung

Findest du alle sieben 
versteckten Wörter?

2. Zu den Wirtschaftsbereichen, in denen Erzgebirger hier arbeiten, zählen unter anderem:
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1.  Ein Baum liefert uns:
2.  Eine Brotdose besteht meist aus:
3.  Das brauchen wir täglich:
4.  Darauf schreibst du gerade:
5.  Die Feder deines Füllers besteht aus:
6.  Stoffe aus Fäden oder Fasern nennt man auch:
7.  Eine umweltfreundliche Energiequelle:

Lösungswort

L

P

U

M

M

B

T T

E

L

L

T

L I

I

E

T

S

S

X

D

Z

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

4 

5 


7


2


3


1 

6 

7

8

9

2 10

1

3

5

6

4

3. Wenn Menschen etwas herstellen, brauchen sie bestimmte Materialien.
 Findest du die wichtigsten davon und auch das Lösungswort?

1.  Ein Baum liefert uns:

2.  Eine Brotdose besteht meist aus:

3.  Das brauchen wir täglich:

4.  Darauf schreibst du gerade:

5.  Die Feder deines Füllers besteht aus:

6.  Stoffe aus Fäden oder Fasern nennt man auch:

7.  Eine umweltfreundliche Energiequelle:
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Wenn 
ich einmal 
groß bin,

arbeite ich in 
meinem Traumberuf

1.  Welche dieser Berufe kann man der Metallindustrie zuordnen?
 Kreuze an.

2.  Wenn du morgens zur Schule gehst oder fährst, begegnest du auch schon einigen Berufen.
  Ordne die folgenden Berufe den Bereichen der Wirtschaft zu. 

Manche Berufe passen auch in zwei Felder.
 Gern kannst du weitere Berufe ergänzen.

Im Erzgebirge gibt es ganz viele Unternehmen, die Dinge aus Metall be-
arbeiten. Warum ist das so? Die meisten Metalle kommen in der Natur als 
Erz vor. Das eigentliche Metall ist dabei mit Gestein vermischt. Wer zum 
Beispiel Eisen aus Eisenerz gewinnen will, muss das Erz sehr stark 
erhitzen, damit das Eisen herausfließt. Weil das Erzgebirge, wie der Name 
schon sagt, reich an Erzen ist, waren schon unsere Vorfahren Fachleute 
darin, Metalle aus Erzen zu gewinnen.

 Baugeräteführer:in  Werkzeugmechaniker:in  Zerspanungsmechaniker:in

 Fachkraft für Metalltechnik  Ingenieur:in  Bankkauffrau
Bankkaufmann

 Softwareentwickler:in  Maschinen- und 
Anlagenführer:in  Papiertechnologin 

Papiertechnologe

Handwerk Dienstleistung Industrie

Bäcker:in        Mechatroniker:in        Friseur:in        Dachdecker:in        Busfahrer:in

Chemielaborant:in        Elektroniker:in        Polizist:in        Hausmeister:in
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Bürsten- und Pinselmacher:innen stellen Bürsten und   Pinsel  7   Schaufeln  12    her. 

Sie fügen dabei Tierhaare, Naturborsten, pflanzliche oder synthetische Fasern in Holz 

oder Kunststoffe ein. Sie richten Produktionsmaschinen ein und kontrollieren 

den   Geschmack  14   Herstellungsprozess 10      .   Die Materialien richten sie vor der Verar-

beitung von Hand oder maschinell zu: Sie schneiden Borsten oder  Haarbüschel  11   Papier  15   

auf die erforderliche Länge zu, sortieren und   sägen  16  bündeln  13   sie. Dann befestigen 

sie das Bestückungsmaterial manuell oder maschinell an einem Bürstenkörper, oder sie 

fassen Pinselhaare in Metallzwingen und setzen Stiele an. 

Tischler:innen stellen Schränke, Sitzmöbel, Tische, Fenster und Türen, aber auch 

Ladeneinrichtungen her. Zuerst machen sie dafür   Handstand  3   Skizzen  1   oder nehmen den   

Computer  2   Nachbar  5   zu Hilfe. Tischler:innen sägen, hobeln und   backen  8   schleifen  4   

das Holz und behandeln seine Oberfläche. Einzelne Teile verschrauben oder verleimen sie zu 

fertigen Holzprodukten.  Außerdem reparieren sie beschädigte   Möbel  6   Autos  9   . 

3

5

8
9

12

14

15

16

1

2

6

7

10

11

13

4

3.  Welches Wort stimmt?
 Überprüfe selbst, ob du richtigliegst, indem du die Lösungsfelder ausmalst. 



Ein Kreislauf in der Wirtschaft setzt sich aus vielen 
einzelnen Prozessen zusammen. Am einfachsten 
ist es, wenn man sich den ersten Wirtschaftskreis-
lauf der Geschichte anschaut: 

Vor vielen tausend Jahren lebten die Menschen in 
kleinen Gruppen zusammen und besorgten sich ihre 
Nahrungsmittel als Jäger und Sammler. Was die Men-
schen jagten, fischten und sammelten, gehörte im-
mer allen aus der Gruppe. Als die Steinzeitmenschen 
Bauern wurden, stellten sie mehr Getreide, Milch oder 
Fleisch her, als sie selbst essen konnten. Dafür fehlten 
ihnen aber andere Dinge, z. B. Werkzeug oder Kleidung. 

Darauf hatten sich andere Menschen spezialisiert. 
Sie begannen, ihre Dinge gegen andere zu tauschen: 
Getreide gegen Fleisch, Waffen gegen Leder, Kupfer 
gegen Steinkrüge. Am Anfang tauschte man also Pro-
dukte gegen Produkte.

Es kam oft vor, dass man über mehrere „Ecken“ tau-
schen musste, also Getreide gegen Leder, Leder ge-
gen Waffen. Das war mühsam und unpraktisch, denn 
zu jedem Handel mussten die Menschen ihre Waren 
mitschleppen. Eine weitere Schwierigkeit war die Ver-
gleichbarkeit der unterschiedlichen Produkte. Wie viel 
Hirse ist zum Beispiel eine Kuh wert?

jagen
sammlen
tauschen

kaufen
verkaufen
handeln

Um die unpraktischen Seiten des Tauschhandels zu 
beheben, kamen viele Völker der Welt auf die gleiche 
Idee: Man tauschte nicht mehr die Waren selbst, son-
dern einigte sich auf ein Tauschmittel, z. B. Reis oder 
Schneckenhäuser. Die ersten Münzen aus Gold und 
Silber wurden auf dem Gebiet der heutigen Türkei her-
gestellt. Die Geldstücke wurden mit einem Stempel 
versehen, der den Wert eindeutig machte. Von da an 
tauschte man Produkte gegen Geld. 

Wusstet ihr übrigens, dass der Ursprung des 
amerikanischen Dollars im Erzgebirge liegt? 
Konkret in Joachimsthal bzw. Jáchymov, wo vor 
500 Jahren sogenannte Joachimstaler oder 
kurz Taler geprägt wurden. Weil Joachimsthal 
durch den Bergbau eine bedeutende Stadt 
wurde und viele Taler im Umlauf waren, wurden 
sie zum Vorbild für viele Währungen in Europa 
und damit später auch in Amerika.

Deine Eltern haben sich durch ihren Beruf auf be-
stimmte Fähigkeiten spezialisiert. Mit ihrer Arbeit ver-
dienen sie Geld. Dieses Geld geben sie aus, um Pro-
dukte wie Hefeklöße, Kaffeefiltertüten, Bettwäsche 
oder Besen und vieles mehr zu kaufen. Die Unterneh-
men, die das Geld für die Produkte bekommen, kaufen 
damit neue Rohstoffe und Maschinen, um neue Pro-
dukte herzustellen und ihre Mitarbeiter zu bezahlen. 

Damit schließt sich der Kreislauf. Neben Produkten 
kann man natürlich auch Dienstleistungen tauschen. 

Der gesamte Wirtschaftskreislauf ist natürlich viel 
komplizierter, weil noch mehr Partner ins Spiel kom-
men, beispielsweise das Ausland, die Banken und der 
Staat. 

In Anlehnung an: https://www.planet-schule.de/wissenspool/
mona-monete/inhalt/hintergrund/die-erfindung-des-geldes.html 
(Stand: 29.06.2021)
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2.  Wie funktioniert der Wirtschaftskreislauf am Beispiel einer Brotdose? 
Verbinde richtig.

Der
Wirtschafts-

kreislauf
Der Wirtschaftskreislauf unterscheidet zwischen Geldströmen und Warenströmen. 

1.  Male in der Skizze die Geldströme in GELB und die Warenströme in BLAU aus!

Lieferant

HerstellerHandel

Haushalt

Menschen stellen ihr Wissen und 
ihre Kraft dem Unternehmen 

zur Verfügung.

Das Hersteller liefert 
Waren an den Handel.

Das Unternehmen 
zahlt den Menschen dafür Lohn.

Menschen
geben 
dem Handel
Geld für 
die Waren.

Der Lieferant
liefert Waren, 
Material oder 
Rohstoffe an 
den Hersteller.

Im Handel 
bekommen 
Menschen

Waren.

Der Hersteller
bezahlt 

dafür Geld an
den Lieferanten.

Der Handel bezahlt dem 
Hersteller Geld für die Waren.

1 2

34

Lieferant

Hersteller

Handel

Haushalt

Damit jemand eine Brotdose 
herstellen kann, braucht er 

Rohstoffe. 
Die bekommt er vom:

In Unternehmen arbeiten 
Menschen, die mit ihrer 

Arbeit Geld verdienen. Diese 
Menschen leben – wie ich und 

meine Eltern – in einem:

Damit jemand die Brot-
dose verkaufen kann, 
muss er sie bestellen. 

Das tut er beim:

Meine Eltern verdienen mit 
ihrer Arbeit Geld. Mit diesem 

Geld möchten sie mir eine 
neue Brotdose kaufen. 

Das tun sie im:
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Gesundheits- 
und Sozialwesen

Menschen in dieser Branche gestalten in geschickter Handarbeit 
Figuren, Spielzeuge und Holzkunstwerke. Ihre Arbeiten haben das 
Erzgebirge weltberühmt gemacht.

Dienstleistung
Menschen in dieser Branche kümmern sich um die Gesundheit und 
Pflege kranker oder alter Menschen. Sie untersuchen und waschen 
sie, verabreichen Medikamente oder machen Krankengymnastik.

Tourismuswirtschaft
Menschen dieser Branche stellen nichts her. Sie arbeiten für andere 
Menschen und bekommen dafür Geld. Früher sagte man dazu: Sie 
haben jemandem einen Dienst geleistet. 

Kunsthandwerk
Menschen in dieser Brache stellen Teile für Autos her. Nicht nur Guss-
teile oder Auspuffanlagen, sondern auch Airbagsysteme oder kleine 
Teile, die von anderen Firmen wieder weiterverbaut werden müssen.

Automobil-
zulieferindustrie

Menschen in dieser Branche helfen Urlaubern, von Ort zu Ort zu 
kommen. Sie sorgen dafür, dass es ihnen gut geht. Sie arbeiten 
zum Beispiel in einem Hotel oder in einer Touristinformation. 

arbeiten die Menschen im
Erzgebirge?
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arbeiten die Menschen im
Erzgebirge?

1. Was machen die Menschen in diesen Wirtschaftsbereichen (auch Branchen genannt)?
 Verbinde richtig!

1. Maschinenbau

2. Werkzeugbau 

3. Elektrotechnik

4. Sensortechnik

5. Bauwirtschaft

6. Umwelttechnik

7.  Software-
entwicklung

Findest du alle sieben 
versteckten Wörter?

2. Zu den Wirtschaftsbereichen, in denen Erzgebirger hier arbeiten, zählen unter anderem:
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1.  Ein Baum liefert uns:
2.  Eine Brotdose besteht meist aus:
3.  Das brauchen wir täglich:
4.  Darauf schreibst du gerade:
5.  Die Feder deines Füllers besteht aus:
6.  Stoffe aus Fäden oder Fasern nennt man auch:
7.  Eine umweltfreundliche Energiequelle:

Lösungswort

L
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BU
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NS
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L ZH O
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3. Wenn Menschen etwas herstellen, brauchen sie bestimmte Materialien.
 Findest du die wichtigsten davon und auch das Lösungswort?

1.  Ein Baum liefert uns:

2.  Eine Brotdose besteht meist aus:

3.  Das brauchen wir täglich:

4.  Darauf schreibst du gerade:

5.  Die Feder deines Füllers besteht aus:

6.  Stoffe aus Fäden oder Fasern nennt man auch:

7.  Eine umweltfreundliche Energiequelle:
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 Baugeräteführer:in  Werkzeugmechaniker:in  Zerspanungsmechaniker:in

 Fachkraft für Metalltechnik  Ingenieur:in  Bankkauffrau
Bankkaufmann

 Softwareentwickler:in  Maschinen- und 
Anlagenführer:in  Papiertechnologin 

Papiertechnologe

Wenn 
ich einmal 
groß bin,

arbeite ich in 
meinem Traumberuf

2.  Wenn du morgens zur Schule gehst oder fährst, begegnest du auch schon einigen Berufen.
  Ordne die folgenden Berufe den Bereichen der Wirtschaft zu. 

Manche Berufe passen auch in zwei Felder.
 Gern kannst du weitere Berufe ergänzen.

Handwerk Dienstleistung Industrie

Bäcker:in Busfahrer:in Elektroniker:in

Friseur:in Polizist:in Chemielaborant:in

Dachdecker:in Hausmeister:in Mechatroniker:in

Elektroniker:in Friseur:in

Bäcker:in        Mechatroniker:in        Friseur:in        Dachdecker:in        Busfahrer:in

Chemielaborant:in        Elektroniker:in        Polizist:in        Hausmeister:in

Im Erzgebirge gibt es ganz viele Unternehmen, die Dinge aus Metall be-
arbeiten. Warum ist das so? Die meisten Metalle kommen in der Natur als 
Erz vor. Das eigentliche Metall ist dabei mit Gestein vermischt. Wer zum 
Beispiel Eisen aus Eisenerz gewinnen will, muss das Erz sehr stark 
erhitzen, damit das Eisen herausfließt. Weil das Erzgebirge, wie der Name 
schon sagt, reich an Erzen ist, waren schon unsere Vorfahren Fachleute 
darin, Metalle aus Erzen zu gewinnen.

1.  Welche dieser Berufe kann man der Metallindustrie zuordnen?
 Kreuze an.

80  |  © WissERZ Kopiervorlagen  |  Lösungen zu Arbeitsblatt Wirtschaft 2.1



Tischler:innen stellen Schränke, Sitzmöbel, Tische, Fenster und Türen, aber auch 

Ladeneinrichtungen her. Zuerst machen sie dafür   Handstand  3   Skizzen  1   oder nehmen den   

Computer  2   Nachbar  5   zu Hilfe. Tischler:innen sägen, hobeln und   backen  8   schleifen  4   

das Holz und behandeln seine Oberfläche. Einzelne Teile verschrauben oder verleimen sie zu 

fertigen Holzprodukten.  Außerdem reparieren sie beschädigte   Möbel  6   Autos  9   . 

3.  Welches Wort stimmt?
 Überprüfe selbst, ob du richtigliegst, indem du die Lösungsfelder ausmalst. 

Bürsten- und Pinselmacher:innen stellen Bürsten und   Pinsel  7   Schaufeln  12    her. 

Sie fügen dabei Tierhaare, Naturborsten, pflanzliche oder synthetische Fasern in Holz 

oder Kunststoffe ein. Sie richten Produktionsmaschinen ein und kontrollieren 

den   Geschmack  14   Herstellungsprozess 10      .   Die Materialien richten sie vor der Verar-

beitung von Hand oder maschinell zu: Sie schneiden Borsten oder  Haarbüschel  11   Papier  15   

auf die erforderliche Länge zu, sortieren und   sägen  16  bündeln  12   sie. Dann befestigen 

sie das Bestückungsmaterial manuell oder maschinell an einem Bürstenkörper, oder sie 

fassen Pinselhaare in Metallzwingen und setzen Stiele an. 
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2.  Wie funktioniert der Wirtschaftskreislauf am Beispiel einer Brotdose? 
Verbinde richtig.

Der
Wirtschafts-

kreislauf
Der Wirtschaftskreislauf unterscheidet zwischen Geldströmen und Warenströmen. 

1.  Male in der Skizze die Geldströme in GELB und die Warenströme in BLAU aus!

Lieferant

HerstellerHandel

Haushalt

Menschen stellen ihr Wissen und 
ihre Kraft dem Unternehmen 

zur Verfügung.

Das Hersteller liefert 
Waren an den Handel.

Das Unternehmen 
zahlt den Menschen dafür Lohn.

Menschen
geben 
dem Handel
Geld für 
die Waren.

Der Lieferant
liefert Waren, 
Material oder 
Rohstoffe an 
den Hersteller.

Im Handel 
bekommen 
Menschen

Waren.

Der Hersteller
bezahlt 

dafür Geld an
den Lieferanten.

Der Handel bezahlt dem 
Hersteller Geld für die Waren.

1 2

34

Lieferant

Hersteller

Handel

Haushalt

Damit jemand eine Brotdose 
herstellen kann, braucht er 

Rohstoffe. 
Die bekommt er vom:

In Unternehmen arbeiten 
Menschen, die mit ihrer 

Arbeit Geld verdienen. Diese 
Menschen leben – wie ich und 

meine Eltern – in einem:

Damit jemand die Brot-
dose verkaufen kann, 
muss er sie bestellen. 

Das tut er beim:

Meine Eltern verdienen mit 
ihrer Arbeit Geld. Mit diesem 

Geld möchten sie mir eine 
neue Brotdose kaufen. 

Das tun sie im:
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